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Dr Johannes Wachten, Köln, ZU Beıtrag 39 Tischa beAw Iag der Irauer“,
IN Y7Ru NF22 (201 5) 189—-194.

Auf 191 bedartf Ihr Artıikel eiıner leinen Korrektur. Der AÄAw 5252 fiel auf
den August 1497) un: nıcht auft den Februar 14972 (Fehler der Redaktıon
heı der elektronischen Umrechung des jüdischen Kalenders).

Barbara Höhfeld, Diplom- Übersetzerin UuUN Publizistin, Frankfurt M.,;
dankt für die Zusendung des Freiburger Rundbriefs unschreibt:
Wo tindet INan ennn Ühnliche un: ähnlich verständıge Überlegungen ll
diesen exegetischen Fragen, dıe S1e 1n jedem Heft behandeln? Ich wandle
eher auf philosophischen als auf theologischen Wegen; be1 Ihnen aber 151 mMI1r
wohl, iıch freue miıch aut Jjedes Heft Im Jüngsten Heft 3/2015 hat mich be-
sonders erschreckt, gleichzeıt1ig verwundert, 4SSs da e1n Kirchenmann das
Alte Testament für überflüssıg erklärt. Ich bın ankbar, ber solche Tenden-
Zn iınftormiert werden.

Beate Barwich, Berlin,; ZUNY Rezens1ion ıhres Buches „Ven: Creator spırıtus”.
Heinrich Grüber Gerechter den Völkern, 7Ru (2015)
20722709

In der Rezens1ion des Grüberbuches wırd dıe Intention der Dokumentatıon
LLUTr ansatzweıse deutlich. Daher 1St das Bıld dessen, den s geht, nıcht
wiırklıch erkennbar. Auch annn der Anlass nıcht der Todestag SCWESCH
se1N, W CI111 der Titel aut das 50jährıge Jubiläum der Verleihung des Ehrenti-
tels Gerechter den Völkern —2 hınwelıst. Inwiefern ann INan

eigentlich 9 4SS eınes Menschen Leben eınem „ Lernort- werden
könne (207 Die Idee des Lernorts kommt aus der Pädagogik und meınt e1-
1eN realen (Irt W1e€e ZU Beispiel Yad Vashem. Die Rezension wirtt Fragen
auf, AÄAntworten sucht INan vergeblich. Heinrich Grüber hat als Zeuge 1m
1enste Jesu Christı eıne Lichtspur hinterlassen,; die 7zukunftsweisende Kraft
hat Die Angabe der Seitenzahl 11.US$5 korrıigıiert werden: 786 Seıten, davon
eın Bildteil mi1t Tateln un: 7B Abbildungen.
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